
Eine klare strategische Richtung
und die Fähigkeit zu entschlossenem
Wandel zeichnen Bilfinger Berger
aus. Sie sind wichtige Voraussetzun-
gen für unsere erfolgreiche Unterneh-
mensentwicklung.

Konsequent verfolgen wir dabei
drei Hauptstoßrichtungen:

� Erstens: Wir bauen unser Dienst-
leistungsgeschäft mit den Sparten
Industrial Services und Facility
Services weiter aus. Damit verfü-
gen wir über ein zweites festes
Standbein neben dem Bau. Die
Dienstleistungen stärken mit guten
Margen unsere Ertragskraft und
verleihen unseren Ergebnissen hö-
here Stabilität.

� Zweitens: Wir internationalisieren
unsere Aktivitäten und verringern
dadurch die Abhängigkeit vom an-
haltend schwierigen Markt im In-
land.

� Und Drittens: Unser Betreiberport-
folio ergänzen wir stetig um rendi-
testarke Projekte. So entsteht für
unseren Konzern eine Quelle lang-
fristig sicherer Erträge.

Bei aller Wandlungsfähigkeit hal-
ten wir uns jedoch an die traditionel-
len Grundsätze von Bilfinger Berger.
Wirtschaftliche Solidität hat für uns
unverändert hohen Stellenwert. Bei
Bilfinger Berger stand immer das Er-
gebnis an erster Stelle, nicht das Vo-
lumen. So achten wir bei der Herein-
nahme von Bauaufträgen gerade auch
am deutschen Markt streng auf Er-
gebnisqualität und sind nicht auf
Leistungswachstum aus. So haben wir
bei allen Firmenkäufen größte Um-
sicht und Sorgfalt walten lassen und
unsere strengen Akquisitionskriterien
nicht zugunsten schneller Lösungen
aufgeweicht.

Ich möchte diese Hauptversamm-
lung nicht nur zum Anlass nehmen,
unsere wirtschaftliche Entwicklung
im zurückliegenden Geschäftsjahr
und im ersten Quartal 2005 nachzu-
zeichnen. Ich möchte auch den Weg
aufzeigen, den wir seit der strategi-
schen Neuausrichtung als Multi Ser-
vice Group zurückgelegt haben, und
unsere weiteren Perspektiven erläu-
tern.

Leistung 
und Auftragseingang

erreichen neuen
Höchstwert

Bilfinger Berger blickt auf ein ins-
gesamt erfolgreiches Jahr 2004 zu-
rück. Leistung und Auftragseingang
sind deutlich gestiegen. Das Konzern-
ergebnis lag auf dem Niveau des Vor-
jahres.

Die Leistung erreichte mit einem
Anstieg um 9 Prozent auf 6,1 Mrd. €
einen neuen Höchstwert in der Unter-
nehmensgeschichte.

Auch der Auftragseingang mar-
kierte einen neuen Höchststand, er
nahm gegenüber 2003 um 10 Prozent
auf 6,1 Mrd. € zu. Dazu haben alle
Geschäftsfelder beigetragen. 

Der Auftragsbestand belief sich
zum Jahresende auf 6,3 Mrd. € und
erreichte damit den guten Wert des
Vorjahres.

Herbert Bodner
Vorsitzender des Vorstands 

der Bilfinger Berger AG
in der Hauptversammlung am 19. Mai 2005
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Konzernergebnis leicht
über Vorjahreswert

Das Konzernergebnis liegt trotz
hoher Belastungen aus dem Projekt
Maumee River Crossing in den Verei-
nigten Staaten auf dem Niveau des
Vorjahreswerts. Auf dieser Baustelle
hatte sich im Februar 2004 ein schwe-
rer Unfall ereignet. Nach einer länge-
ren Stillstandzeit haben wir gemein-
sam mit dem Kunden Bauverfahren
und Bauablauf verändert, so dass die
Arbeiten dennoch innerhalb der ver-
einbarten Frist bis Oktober 2006 ab-
geschlossen werden können. Wie be-
richtet, haben wir sämtliche aus Mau-
mee River Crossing resultierenden
Belastungen  – insgesamt 50 Mio. €
– im vergangenen Jahr verarbeitet. 

Trotzdem hat sich das EBITA des
Jahres 2004 infolge eines deutlichen
Anstiegs der Erträge im Dienstleis-
tungsgeschäft und guter Ergebnisbei-
träge aus anderen Ingenieurbaupro-
jekten lediglich um 20 Mio. € auf 81
Mio. € vermindert. 

Mit der Anwendung von IFRS 3
entfallen ab dem Geschäftsjahr 2004
planmäßige Goodwillabschreibungen.
Stattdessen werden zur Überprüfung
der Werthaltigkeit des Goodwills
jährlich Impairmenttests durchge-
führt, aus denen sich kein Abschrei-
bungsbedarf ergab.

Nach dem Verkauf unseres Bude-
rus-Anteils Mitte 2003 entfiel 2004
das Beteiligungsergebnis, das im Vor-
jahr mit 13 Mio. € noch maßgeblich
zum Konzernergebnis beigetragen
hatte. 

Die deutliche Verbesserung des
Zinsergebnisses auf 10 Mio. € resul-
tiert zum einen aus geringeren Zins-
aufwendungen nach der Rückführung
von Bankkrediten. Zum anderen war
der Vorjahreswert durch Buchverluste
aus der Übertragung von Wertpapie-
ren in unser Contractual Trust Arran-
gement für die Altersversorgung be-
einflusst.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern hat
sich um 6 Prozent verbessert und liegt
mit 91 Mio. € um 5 Mio. € über dem

um den Buderus-Erlös bereinigten
Vorjahreswert.

Die Ertragsteuern belaufen sich auf
34 Mio. €, die auf fremde Gesell-
schafter entfallenden Ergebnisanteile
betragen 6 Mio. €.

Mit 51 Mio. € lag unser Konzern-
ergebnis leicht über dem bereinigten
Wert des Vorjahres.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen
Ihnen vor, eine erhöhte Dividende
von 1,00 € je Aktie zu zahlen. Die
Ausschüttungssumme beträgt 37 Mio.
€. Im vergangenen Jahr belief sich
die Dividende auf 65 Cent. Hinzu
kam ein einmaliger Bonus in Höhe
von 65 Cent aus dem Verkaufserlös
unseres Anteils an der Buderus AG.

Obwohl das Konzernergebnis auf
dem Niveau des Vorjahres liegt, ha-
ben wir uns für eine deutliche Erhö-
hung der Ausschüttung an unsere Ak-
tionäre entschieden. Dies entspricht
unserer Absicht, unsere Anteilseigner
über eine attraktive Dividendenren-
dite am Unternehmenserfolg teilha-
ben zu lassen. Gleichzeitig unterstrei-
chen wir damit unsere Zuversicht für
die positive Ergebnisentwicklung der
kommenden Jahre. 

Unsere Konzernbilanz zeigt eine
solide Vermögens- und Kapitalstruk-
tur. Die Bilanzsumme erhöhte sich
2004 infolge von Akquisitionen, der
Ausweitung unserer Betreiberengage-
ments sowie des insgesamt gestiege-
nen Geschäftsvolumens auf gut 3,7
Mrd. €. 

Auf der Aktivseite ist vor allem
das Anlagevermögen deutlich um 240
Mio. € angestiegen. So genannte In-
vestment Properties haben das Fi-
nanzanlagevermögen um 163 Mio. €
erhöht. Um eine bessere Transparenz
zu erreichen, wurden Immobilien, bei
denen keine kurzfristige Veräuße-
rungsabsicht besteht, aus der Vorrats-
position ,Zum Verkauf bestimmte
Grundstücke‘ in die Position ,Als Fi-
nanzinvestition gehaltene Immobi-
lien‘ umgegliedert. Daneben hat
durch Akquisitionen erworbener
Goodwill zu einem Anstieg der im-
materiellen Vermögenswerte geführt.

Wertpapiere und Liquide Mittel er-
reichten mit 914 Mio. € erneut ein
sehr hohes Niveau.

Auf der Passivseite haben die
Bankverbindlichkeiten insgesamt nur
leicht abgenommen. Allerdings wur-
den die unter Haftung des Konzerns
gewährten Bankverbindlichkeiten von
181 Mio. € auf 134 Mio. € deutlich
zurückgeführt. Non-Recourse-Kredite
ohne Haftung des Konzerns haben da-
gegen von 162 Mio. € auf 205 Mio.
€ zugenommen.

Das Eigenkapital beträgt nahezu
unverändert 1,1 Mrd. €, dies ent-
spricht einer soliden Eigenkapital-
quote von 30 Prozent.

Starkes erstes 
Quartal 2005

Wir sind mit einem starken ersten
Quartal ins Jahr 2005 gestartet. Dies
gilt sowohl für den Auftragszugang
als auch für die weitere Umsetzung
unserer Unternehmensstrategie.

Die bis Ende März erbrachte Leis-
tung des Konzerns ist trotz des harten
Winters um 3 Prozent auf 1,4 Mrd. €
gestiegen. Mit einen Zuwachs von 31
Prozent auf 1,7 Mrd. € legte der Auf-
tragseingang besonders stark zu. Her-
vorzuheben sind dabei die Über-
nahme großer Straßenprojekte in
Australien, neue Hoch- und Industrie-
baumaßnahmen in Deutschland und
Nigeria und weitere Auftragserfolge
bei Industriedienstleistungen in Eu-
ropa und Australien. Der Auftragsbe-
stand übertraf mit 6,7 Mrd. € den
Vorjahreswert um 7 Prozent.

In den ersten drei Monaten 2005
lagen die Erträge infolge branchen-
spezifischer saisonaler Effekte wie in
jedem Jahr erheblich unter dem Ni-
veau der folgenden Quartale und las-
sen keinen Rückschluss auf das zu er-
wartende Jahresergebnis zu. Das
EBITA von -4 Mio. € entspricht un-
serer Planung. Das Zinsergebnis war
wie im Vorjahr ausgeglichen. Das Er-
gebnis vor Ertragsteuern erreichte -4
Mio. €. Nach Steuern und Ergebnis-
anteilen Dritter belief sich das Kon-
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zernergebnis zum 31. März unverän-
dert auf -3 Mio. €. 

Der Schwerpunkt der Unterneh-
mensentwicklung im ersten Quartal
lag im Ausbau der Industrial Ser-
vices. So haben wir in Australien
durch den Erwerb von Simon Engi-
neering das Volumen unseres Dienst-
leistungsgeschäfts verdoppelt. Durch
den Erwerb der Babcock Industrie-
rohrleitungsbau Bitterfeld erweitert
Rheinhold & Mahla seine Angebots-
palette bei integrierten Dienstleistun-
gen. Darüber hinaus übernimmt
Rheinhold & Mahla große Teile der
Wartung und Instandhaltung in den
Industrieparks Hoechst und Gries-
heim. Mit der Akquisition von Bab-
cock Borsig Service zum 1. April
2005 hat Bilfinger Berger seinen In-
dustrieservice für Kraftwerke erheb-
lich ausgebaut und sich auch in die-
sem Markt eine hervorragende Posi-
tion verschafft. Insgesamt erwarten
wir in der Sparte Industrial Services
eine Leistung von 1,5 Mrd. €. Damit
stößt das Industriedienstleistungsge-
schäft des Konzerns in eine neue Di-
mension vor.

Auch die anderen Geschäftsfelder
haben sich im vergangenen Jahr und
im ersten Quartal 2005 positiv entwi-
ckelt. Unser operatives Geschäft ver-
fügt in allen Segmenten über gute
Perspektiven, die uns optimistisch in
die Zukunft blicken lassen.

Ingenieurbau

Die Leistung im Geschäftsfeld In-
genieurbau hat im vergangenen Jahr
um 12 Prozent auf 2,4 Mrd. € zuge-
nommen. Der Auftragseingang stieg
um 13 Prozent auf ebenfalls 2,4 Mrd.
€, der Auftragsbestand lag Ende
2004 mit 3,1 Mrd. € auf dem hohen
Niveau des Vorjahres. Die Zuwächse
resultieren unter anderem aus der Ein-
beziehung unserer Ende 2003 erwor-
benen australischen Beteiligung Abi-
group.

Das EBITA war durch das Projekt
Maumee River Crossing in den Verei-
nigten Staaten beeinflusst. Im Übri-
gen war 2004 ein erfolgreiches Jahr

für unser Ingenieurbaugeschäft. We-
gen guter Erträge aus anderen Projek-
ten wurde trotz der Belastung ein
EBITA von 22 Mio. € erzielt.

Im ersten Quartal des laufenden
Jahres hat die Leistung im Geschäfts-
feld Ingenieurbau zugenommen, auch
der Auftragsbestand liegt über dem
Vorjahreswert. Die Übernahme von
Großprojekten in Australien, im Mitt-
leren Osten und in den Vereinigten
Staaten haben zu einem starken An-
stieg des Auftragseingangs geführt.
Das EBITA belief sich, saisonbedingt,
auf -3 Mio. €.

Für das Jahr 2005 insgesamt pla-
nen wir im Ingenieurbau eine Zu-
nahme der Leistung auf gut 2,6 Mrd.
€. Das EBITA wird den Vorjahres-
wert deutlich übertreffen.

Hoch- und Industriebau

Die Leistung des Geschäftsfelds
Hoch- und Industriebau hat im Jahr
2004 um 4 Prozent auf 2 Mrd. € zu-
genommen. Trotz der sehr selektiven
Angebotsbearbeitung wurde der Auf-
tragseingang gegenüber dem Vorjahr
um 9 Prozent auf 2,1 Mrd. € gestei-
gert. Der Auftragsbestand übertraf
den Vergleichswert um 7 Prozent und
erreichte 2 Mrd. €. Das EBITA
wurde trotz Nachlaufkosten aus der
Schließung des Hochbaugeschäfts in
Großbritannien auf 9 Mio. € verbes-
sert.

In den ersten drei Monaten des lau-
fenden Jahres ging die Leistung im
Geschäftsfeld Hoch- und Industriebau
um 8 Prozent zurück, vor allem auf
Grund der schlechten Witterungsbe-
dingungen im Inland. Bei Auftrags-
eingang und Auftragsbestand waren
deutliche Zuwächse zu verzeichnen.
Das EBITA belief sich im ersten
Quartal auf unverändert -3 Mio. €.

Im Hoch- und Industriebau planen
wir im Gesamtjahr 2005 eine Leis-
tung von über 2 Mrd. € und eine wei-
tere Verbesserung des EBITA gegen-
über dem Vorjahr.

Unternehmensstrategie in
den Baugeschäftsfeldern

Wie hat sich die Umsetzung unse-
rer Unternehmensstrategie in den
Baugeschäftsfeldern ausgewirkt? Im
Zuge der Internationalisierung unse-
rer Aktivitäten und des Aufbaus unse-
res Dienstleistungssegments ist der
Anteil der inländischen Bauleistung
an der Konzernleistung innerhalb von
zwei Jahren von rund einem Drittel
auf ein Fünftel gesunken. In diesem
Jahr werden wir auf Grund des
Wachstums an anderer Stelle nur
noch 19 Prozent unserer Leistung auf
dem deutschen Baumarkt erbringen. 

Auch wenn wir die Abhängigkeit
vom inländischen Baumarkt systema-
tisch vermindert haben, bleiben wir
selbstverständlich einer der deutschen
Marktführer, mit dem Bauherren be-
vorzugt zusammenarbeiten. Kunden
lassen sich nicht durch Umsatzran-
king beeindrucken, sondern durch
Qualität, Vertragstreue und finanzielle
Solidität  – Werte, für die Bilfinger
Berger steht.

Im inländischen Ingenieurbau rech-
nen wir angesichts der angespannten
öffentlichen Haushaltslage mit unver-
ändert schwierigen Bedingungen. Wir
haben uns auf diese Situation einge-
stellt und werden unsere Kapazitäten
weiterhin flexibel der Nachfrage an-
passen. Der ständig wachsende Inves-
titions- und Reparaturstau in der Ver-
kehrsinfrastruktur lässt auf längere
Sicht wieder einen besseren Markt er-
warten. Wir sind entsprechend aufge-
stellt. Wie angekündigt haben wir
auch in Deutschland mit dem Aufbau
einer Verkehrswegebausparte begon-
nen.

Auf dem deutschen Hochbaumarkt
sind wir auf Grund unserer hohen Bo-
nität und durch konsequente Orientie-
rung an den Bedürfnissen unserer
Kunden ebenfalls gut positioniert.
Gemessen an der weiterhin rückläufi-
gen Nachfrage und dem hohen Preis-
druck erwirtschaften wir vergleichs-
weise gute Ergebnisse.
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i.volution 

Dabei eröffnet die enge Zusam-
menarbeit unserer Hochbausparte mit
Konzerneinheiten aus dem Service-
und Betreibergeschäft neue Perspekti-
ven. Unter unserer Marke „i.volution“
offerieren wir unseren Kunden unser
ganzheitliches Beratungs- und Dienst-
leistungsangebot, das den gesamten
Lebenszyklus einer Immobilie um-
fasst  – von der Konzeption über Pla-
nung, Bau und Betrieb bis hin zu Re-
vitalisierung. 

So sorgen wir zum Beispiel dafür,
dass Investitions- und Betriebskosten
bereits in der Planung optimiert wer-
den. Wir betreuen einzelne Liegen-
schaften und komplette Immobilien-
portfolios. Oder wir beraten Kunden
bei Verwertung oder Revitalisierung
ihrer Immobilie. Grundlage dieser
Angebote ist die enge Zusammenar-
beit innerhalb des Konzerns. Bilfinger
Berger bietet seinen Kunden je nach
Situation Einzelleistungen oder Kom-
plettpakete, um die Wirtschaftlichkeit
von Immobilien in jeder Lebensphase
zu optimieren.

Zurück zu unserem internationa-
len Geschäft. Hier zeigt sich der Er-
folg unserer Strategie unter ande-
rem an der Entwicklung in Austra-
lien. Dort ist unser Baugeschäft in-
zwischen annähernd so groß wie in
Deutschland, wir zählen zu den
Marktführern.

Im Unterschied zu Deutschland
ist in anderen europäischen Staaten
beim Ausbau der Verkehrsinfra-
struktur erhebliche Dynamik zu
verzeichnen. Hier erweist sich un-
sere Strategie als erfolgreich, auf
der Grundlage unseres führenden
Know-hows in ausgewählten euro-
päischen Märkten zu wachsen. Das
Geschäft war im vergangenen Jahr
durch die Übernahme von Großpro-
jekten wie dem Wienerwaldtunnel
in Österreich, dem Malmö City
Tunnel in Schweden oder der Auto-
bahn M6 in Ungarn geprägt. In Po-
len haben wir den Brückenbauspe-
zialisten PPRM übernommen. Die

Gesellschaft ergänzt unsere dorti-
gen Ingenieurbauaktivitäten, die
wir im vergangenen Jahr mit der
Akquisition des Straßenbauunter-
nehmens WPRD ausgeweitet hat-
ten.

Dienstleistungen

Das Geschäftsfeld Dienstleistun-
gen, in dem unsere Facility- und In-
dustrial Services zusammengefasst
sind, hat seine dynamische Entwick-
lung im Jahr 2004 fortgesetzt. Die
Leistung stieg um 17 Prozent auf 1,6
Mrd. €. Der Auftragseingang erhöhte
sich um 8 Prozent auf 1,6 Mrd. €.
Die Zuwachsraten sind vor allem auf
die Einbeziehung der Ende 2003 er-
worbenen Gesellschaften Centennial
in den Vereinigten Staaten und Abi-
group in Australien zurückzuführen.
Der Auftragsbestand lag in der Grö-
ßenordnung des Vorjahres. Das
EBITA ist erneut überproportional ge-
stiegen und erreichte einen Wert von
62 Mio. €. 

Die positive Entwicklung hielt
auch im ersten Quartal 2005 unverän-
dert an. Leistung, Auftragseingang
und Auftragsbestand wiesen spürbare
Zuwachsraten auf, das EBITA er-
reichte in den ersten drei Monaten
wie im Vorjahr +5 Mio. €. 

Der Aufbau des Geschäftsfelds
Dienstleistungen ist seit drei Jahren
ein wesentliches Element unserer
strategischen Neuausrichtung. Mit der
Übernahme von Rheinhold & Mahla
und HSG im Jahr 2002 haben wir 
die erfolgreiche Entwicklung in den
Sparten Industrial Services und 
Facility Services eingeleitet.

Industrial Services 

Rheinhold & Mahla nimmt eine
führende Position als Serviceprovider
für die Prozessindustrie in einer Reihe
europäischer Länder ein. Die Leis-
tungspalette wurde nach der Über-
nahme der Gesellschaft durch Zu-
käufe im Industrierohrleitungs- und
Industriegerüstbau gezielt ergänzt.

Auch bei Wartung und Instandhaltung
von Gasversorgungsnetzen hat sich
Rheinhold & Mahla durch Akqusition
verstärkt. Andererseits wurden die
Baudienstleistungen des Unterneh-
mens entweder in die Bilfinger Ber-
ger Hochbausparte integriert oder
veräußert.

Mit der Übernahme von Babcock
Borsig Service zum 1. April 2005
haben wir unsere Industriedienst-
leistungen im Kraftwerksektor er-
heblich ausgebaut und uns auch in
diesem Markt eine ausgezeichnete
Position verschafft. Die neu erwor-
bene Gesellschaft zählt zu den
Marktführern im Lifecycle-Service
für fossil befeuerte Kraftwerke. Ihr
breites Leistungsspektrum umfasst
ein fortlaufendes Revisions-, War-
tungs- und Ersatzteilgeschäft. Hinzu
kommen Modernisierung, Wir-
kungsgradsteigerung und Lebens-
dauerverlängerung bestehender
Kraftwerke. Babcock Borsig Ser-
vice trägt im laufenden Geschäfts-
jahr anteilig 270 Mio. € zur Kon-
zernleistung bei. Im kommenden
Jahr wird eine Leistung von 400
Mio. € erwartet, davon entfällt
mehr als die Hälfte auf internationa-
les Geschäft.

In den Vereinigten Staaten ist un-
sere amerikanische Beteiligung Fru-
Con Servicepartner namhafter Indus-
triekunden. Und auf dem australi-
schen Markt hat Abigroup im vergan-
genen Jahr ihre Dienstleistungsaktivi-
täten auf Instandhaltung von Strom-
versorgungsnetzen ausgedehnt. Darü-
ber hinaus hat Abigroup kürzlich Si-
mon Engineering übernommen. Die
Gesellschaft arbeitet für zahlreiche
bedeutende Industrieunternehmen.
Das Spektrum umfasst Wartung und
Instandhaltung von Maschinen sowie
Anlagenrevisionen. Damit haben wir
das Volumen unseres Dienstleistungs-
geschäfts in Australien auf 160 Mio.
€ verdoppelt und verfügen nun auch
dort über eine gewichtige Marktposi-
tion im Industrieservice. 

Wie bereits erwähnt, planen wir in
der Sparte Industrial Services für
2005 eine Leistung von insgesamt 1,5
Mrd. €.
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Facility Services 

In der Sparte Facility Services kon-
zentrieren wir uns auf anspruchsvol-
les kaufmännisches und technisches
Gebäudemanagement. Unsere HSG
Gruppe ist auf hochwertige Immobi-
lendienstleistungen spezialisiert und
zählt in ihrer Branche zu den Markt-
führern.

Darüber hinaus hat der amerikani-
sche Markt erhebliche Bedeutung für
unser Immobilienservicegeschäft. Die
Ende 2003 erworbene Gesellschaft
Centennial ist dort ein führender An-
bieter von Instandhaltungs-, War-
tungs- und Erweiterungsmaßnahmen
im Hochbau, die auf der Grundlage
langfristiger Rahmenverträge ausge-
führt werden. Zu ihren wichtigsten
Kunden gehören die amerikanischen
Streitkräfte, Organisationen wie die
Weltbank und in wachsendem Maße
Universitäten und Schulen.

In der Sparte Facility Services er-
warten wir für 2005 insgesamt eine
Leistung von rund 500 Mio. €.

Zum Aufbau unser Geschäftsfelds
Dienstleistungen haben wir seit 2002
rund 550 Mio. € in Akquisitionen in-
vestiert. Die übernommenen Unter-
nehmen erfüllen unsere Erwartungen
und tragen maßgeblich zum Erfolg
des Konzerns bei. Die Leistung in
diesem Segment wird im laufenden
Jahr auf insgesamt 2 Mrd. € steigen.
Wir planen erneut einen deutlichen
Anstieg des EBITA auf eine Größen-
ordnung von 80 Mio. €. 

Betreiberprojekte

Ich komme zum Geschäftsfeld Be-
treiberprojekte. 

Unser Portfolio privatwirtschaftli-
cher Betreiberprojekte ist im vergan-
genen Jahr stark gewachsen. Es um-
fasste zum Jahresende 16 Projekte,
die Eigenkapitalbindung ist auf 171
Mio. € angestiegen. 

Bei einem wachsenden Betreiber-
geschäft stellt das operative Ergebnis
allein keine geeignete Kenngröße zur

Beurteilung des Erfolgs dar. Wir be-
trachten deshalb auch die jährliche
Veränderung des Barwerts künftiger
Cashflows unserer Betreiberengage-
ments. Bei der Ermittlung werden je
nach Risikoklasse und Reifegrad des
Projekts unterschiedliche Abzin-
sungssätze veranschlagt. Damit be-
rücksichtigen wir die dynamische
Wertentwicklung des eingezahlten
Kapitals durch den Reifeprozess der
Projekte. Im Jahr 2004 ist der Barwert
zukünftiger Cashflows aus unserem
Portfolios von 120 Mio. € auf 153
Mio. € gestiegen und lag damit trotz
des noch geringen Reifegrads unseres
Portfolios deutlich über dem einge-
zahlten Eigenkapital von 112 Mio. €.
Die Bewertungsmethode und der
Wertzuwachs im Zeitablauf sind im
Geschäftsbericht detailliert erläutert. 

Auch 2005 waren Zuwächse im
Betreibergeschäft zu verzeichnen. So
haben wir in Australien mit dem
Royal Women's Hospital in Mel-
bourne gerade ein weiteres Projekt im
öffentlichen Hochbau übernommen.
Die neue Klinik hat ein Volumen von
190 Mio. €, der Eigenkapitaleinsatz
von Bilfinger Berger beläuft sich auf
11 Mio. €. Wir werden den Gebäude-
komplex planen, finanzieren, errich-
ten und über einen Zeitraum von 25
Jahren betreiben.

Für 2005 gehen wir im Geschäfts-
feld Betreiberprojekte von einem wei-
teren Wachstum unseres Portfolios
und einem wiederum positiven Wert-
beitrag aus.

Auch unsere Betreiberengagements
haben seit Ende 2002 eine überaus
dynamische Entwicklung vollzogen.
Die Zahl der Projekte wurde mehr als
verdoppelt, das in Objektgesellschaf-
ten gebundene Kapital hat um fast 90
Prozent zugenommen. Die künftigen
ausschüttungsfähigen Cashflows
summieren sich derzeit bereits auf
über 900 Mio. €.

Wir konzentrieren uns auf Märkte
mit guten Rahmenbedingungen für
eine erfolgreiche Realisierung privat-
wirtschaftlicher Modelle. Dazu zäh-
len neben den bisherigen Schwer-
punkten in Großbritannien und Aust-
ralien auch Nordamerika, einige der

jungen Beitrittsländer zur Europäi-
schen Union sowie ausgewählte an-
dere europäische Staaten. In Deutsch-
land erzwingt der eingeschränkte fi-
nanzielle Spielraum der öffentlichen
Hand eine steigende Akzeptanz von
PPP-Modellen, im öffentlichen Hoch-
bau wie in der Verkehrsinfrastruktur.
Im Hochbau wird die Einrichtung von
Kompetenzzentren auf Bundes- und
Landesebene privatwirtschaftlichen
Lösungen weiteren Auftrieb verlei-
hen. Damit steigt die Chance, dass
sich in den kommenden Jahren auch
hierzulande ein Markt für Betreiber-
projekte entwickelt. Bilfinger Berger
ist dafür mit seinem umfassenden
Know-how bestens gerüstet.

Strategie und Ziele

Unsere Strategie zielt auf eine
nachhaltige Steigerung von Ergebnis-
qualität und Unternehmenswert. Wir
arbeiten mit Nachdruck an der Wei-
terentwicklung von Bilfinger Berger
als Multi Service Group.

� Der Ausbau des Servicegeschäfts
in den Sparten Facility Services
und Industrial Services ist unverän-
dert Kern unserer Unternehmens-
entwicklung. 

� Auch die weitere Internationalisie-
rung unserer Aktivitäten bleibt ein
Schwerpunkt unserer Strategie.
Das Geschäft im Ausland hat tradi-
tionell große Bedeutung für Bilfin-
ger Berger und wird noch zuneh-
men.

� Das Betreiberportfolio des Kon-
zerns wird Stück für Stück weiter
ausgebaut. Dabei engagieren wir
uns nur bei Projekten, die unseren
Renditeerwartungen auf das einge-
setzte Eigenkapital genügen.

Für 2005 haben wir uns folgendes
vorgenommen:

� Wir erwarten einen Zuwachs der
Leistung auf 6,7 Mrd. €. Mögliche
weitere Akquisitionen sind dabei
nicht berücksichtigt.

� Beim EBITA und beim Konzerner-
gebnis planen wir einen ganz er-
heblichen Anstieg.
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� Ab dem laufenden Geschäftsjahr
wollen wir im Konzern nachhaltig
eine Rendite von mindestens 11
Prozent auf das eingesetzte Kapital
erwirtschaften.

Die erfolgreiche Entwicklung von
Bilfinger Berger wird vom Kapital-
markt anerkannt. Der Kursanstieg un-
serer Aktie im bisherigen Verlauf des
Jahres 2005 ist ein Zeichen der At-
traktivität unseres Unternehmens für
Investoren im In- und Ausland. Mit
dem Wandel zur Multi Service Group
hat eine Neubewertung von Bilfinger
Berger eingesetzt, die andauert. Eine
solide Kapitalstruktur und Finanz-
lage, die konsequent umgesetzte Un-
ternehmensstrategie, gute Ertragsper-
spektiven sowie eine attraktive Divi-

dendenrendite verleihen unserer Aktie
weiteres Kurspotenzial.

Drei Wurzeln – 
ein Unternehmen

Für Bilfinger Berger ist 2005 ein
besonderes Jahr. Unser 125-jähriges
Jubiläum ist Anlass, selbstbewusst
unsere Vergangenheit zu betrachten.

Trotz Rückschau im Jubiläumsjahr
haben wir unseren Blick fest auf die
Zukunft gerichtet, um unsere erfolg-
reiche Entwicklung fortzusetzen. Bil-
finger Berger hat sich immer durch
aktives unternehmerisches Handeln
frühzeitig auf Veränderungen des
wirtschaftlichen Umfelds eingestellt.

So ist aus den drei Vorgängerunter-
nehmen Grün & Bilfinger, Julius Ber-
ger und Berlinische Bodengesell-
schaft ein weltweit präsenter Konzern
geworden, der seinen Kunden als
Multi Service Group ganzheitliche
Lösungen in den Bereichen Immobi-
lien, Industrieservice und Infrastruk-
tur bietet. Die Fähigkeit zu konse-
quentem Wandel hat uns stark ge-
macht. Sie wird auch künftig Garant
einer erfolgreichen Unternehmensent-
wicklung sein. 

Verehrte Aktionäre, ich würde
mich freuen, wenn Sie Bilfinger Ber-
ger weiter auf dem Weg in die Zu-
kunft begleiten.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerk-
samkeit.

HV-Reden: Dokumentationsdienst der „Aktiengesellschaft – AG-Report“

6

Bilfinger Berger AG

Beilage zu: „Die Aktiengesellschaft“ Heft 12 vom 20. Juni 2005 ISSN 0177-0624


